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LY.

Ueber die Grenzen der Leistungsfähigkeit der
Mikroskope .

Aus den Monatsberichten der Akademie der Wissenschaften zu Berlin ,
20. October 1873.

Nach einem zuerst von Lagrange aufgestellten allge¬
meinen Gesetze der optischen Instrumente, werden die Strahlen¬
bündel, welche von einem einzelnen Objectpunkte aus durch
das Instrument gehen, desto enger, je stärker die Vergrösse-
rung wächst. Je enger die Strahlenkegel, desto geringer wird
die Helligkeit des Bildes, desto stärker die durch entoptische
Schatten und Diffraction bedingte Undeutlichkeit des Bildes.
Wenn die Grösse der kleinsten wahrnehmbaren Objecte be-
urtheilt wird nach dem Abstand je zweier heller Linien, die
noch als getrennt von einander erkannt werden können, so
wird diese Grösse derjenigen gleich gesetzt werden dürfen,
welche im vergrösserten Bilde des Objectes gleich der Breite
der äusseren Diffractionsfransen eines jeden hellen Punktes ist.
Es ist dies eine nur von dem Divergenzwinkel der einfallen¬
den Strahlen abhängige, übrigens von der Construction des In¬
strumentes unabhängige Grösse.

Nennt man u den Winkel, den die äussersten Strahlen
des von dem Axenpunkt des Objectes in das Instrument fallen¬
den und dieses ganz durchlaufenden Strahlenbündels bei ihrem
Ausgangspunkte mit der Axe bilden, /. die Wellenlänge des
Lichtes in dem Medium, wo das Object hegt, e die Grösse der
kleinsten erkennbaren Distanz am Object, so ist diese:

£ = - .2 sin a
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184 Physikalische Optik .

Gehen die Strahlen durch eine ebene zur Axe senkrechte Fläche
in Luft über , und bezeichnet man die auf Luft bezogenen Werthe
von X und u mit X0 und a0, so kann man auch schreiben :

e = _A _ .
2 sin ot0

Unsere neueren Immersionsmikroskope machen a0 nahe gleich
einem Rechten , dann wird « gleich der halben Wellenlänge
des gebrauchten Lichtes . Für mittleres grüngelbes Licht von
grösster Helligkeit kann man setzen :

A0 = 0,00055 Mm.

s - 0,000275 = ^ mm
62« Die zuverlässigeren neueren Messungen , namentlich die an

solchen Objecten , welche wirklich einen breiten Lichtkegel

geben, angestellten , ergeben Zahlen | ^ mm Hartingj , die
nicht viel grösser sind als jene .
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